
Beschlussauszug 
Sitzung des Ausschusses für Touristik des Amtes Geltinger Bucht vom 

09.06.2021 
 

 

TOP 6.1.  OstseeküstenradwanderwegSachstand, weiteres Vorgehen und gegebenenfalls 
empfehlender Beschluss zum Teilstück II Birk 
 

 

Frau Blaas berichtet über das Ergebnis der Machbarkeitsstudie für das 53 km lange Teilstück des 
Ostseeküstenradweges zwischen Olpenitz und Neukirchen. Die Umsetzung aller aus der Studie 
resultierenden Maßnahmen hätte ein Finanzierungsvolumen von 9 Millionen Euro. Als größte 
Problemfelder wurden die Wegbreiten und die Mischung des Verkehrs mit den Fußgängern, die 
fehlenden Rastmöglichkeiten sowie der Wegezustand herausgestellt. Die wassergebundenen 
Wegstrecken sind zu 72 % sanierungsbedürftig. 

Das wassergebundene Teilstück II auf der Birk vom Seezeichen bis zum Leuchtturm Falshöft 
weist eine durchgängige Breite von lediglich 3 Metern auf. Als Vorschlag wurde hier der Ausbau 
auf 5 Metern und das Einbringen einer neuen Deckschicht erarbeitet. Die Kosten belaufen sich 
auf insgesamt 1,125 Millionen Euro. Bei einer voraussichtlichen Förderung aus dem Bundesför-
derprogramm von 80 % verbliebe ein Eigenanteil für das Amt Geltinger Bucht von rund 230.000,- 
€. Die Antragsfrist für dieses Programm endet Anfang August 2021. Für die Antragstellung wäre 
eine Kenntnisnahme durch das Land Schleswig-Holstein erforderlich. 

 

Es schließt sich eine Diskussion über die Notwendigkeit der Wegbreiten an.  

 

Der Ausschuss regt an, die erforderliche Breite des geplanten Weges je nach Situation vor Ort 
noch einmal zu prüfen. 

    
 

Beschluss: 

 

Der Touristikausschuss des Amtes Geltinger Bucht empfiehlt dem Amtsausschuss, auf einen 
Antrag zur Förderung des Teilstücks II auf der Geltinger Birk hinzuarbeiten. Es wird von einer 
Förderung von 80 % ausgegangen. Die genaue Ausgestaltung wäre abzustimmen. 

    
 

Abstimmung: 
 

Anzahl der Mitglieder 
des Gremiums 

davon anwe-
send 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

9 9 9 0 0 

 
 
 

 
 
Der Auszug entspricht dem Inhalt der Beratung. 
 
Steinbergkirche, den 08.04.2024 
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